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Die LogiMat® zählt zu den weltweit bedeutendsten Messen für Intralogistik. Im März dieses Jahres wurden hier von 

internationalen Herstellern die Trends- und Lösungen rund um die Intralogistik vorgestellt und diskutiert.

Für das Handling von Konsumgütern und insbesondere im Mode- und Fashion-Umfeld steht heute ein breites Spektrum an 

verschiedenen Technologien in der Prozessautomatisierung, Digitalisierung und der Daten- und KI-gestützten Steuerung zur 

Verfügung.  Insbesondere in der Robotik und in Analyse und Simulation zur datenbasierten Entscheidungsfindung ist der 

Technologiefortschritt enorm und 

ermöglicht auch mittelständischen Unternehmen einen Einstieg in die Automatisierung. Der nachfolgende Fachbeitrag gibt 

Ihnen einen Gesamtüberblick über die Top-Themen zur Weiterentwicklung der Intralogistik.
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HERAUSFORDERUNGEN IN DER INTRALOGISTIK
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Multi- / 
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(VAS)

Retouren Spitzenlasten

Operative 
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Energiekosten Wachstums-
prognosen

ArbeitskräfteLieferanten-
integration

NachhaltigkeitBestands-
genauigkeit

Herausforderungen in der Intralogistik

Die Intralogistik von Fashion- und 

Retail-Unternehmen steht vor zahlreichen 

täglichen Herausforderungen. Eine zunehmende 

SKU-Vielfalt, kurze Produktlebenszyklen sowie 

zahlreiche Größen- und Farbvarianten erhöhen 

die Komplexität für die Lagerhaltung, 

Kommissionierung und Bestandsführung 

erheblich.

Gleichzeitig verschärft der anhaltende Mangel an 

verfügbaren Arbeitskräften die operative 

Situation, insbesondere bei zeitkritischen und 

saisonalen Prozessen. Steigende Energie- und 

Betriebskosten erhöhen zusätzlich den Druck, 

Abläufe effizienter zu gestalten und vorhandene 

Ressourcen optimal auszunutzen. 

Besonders anspruchsvoll sind ausgeprägte 

Spitzenlasten, ausgelöst durch Saisonalität, 

Marketingaktionen oder das Omnichannel- 

Geschäft, die bestehende Strukturen schnell an 

ihre Kapazitätsgrenzen bringen. 

Vor dem Hintergrund wachsender 

Nachhaltigkeitsanforderungen gewinnen 

Transparenz, Auslastungsoptimierung und 

energieeffiziente Prozesse weiter an Bedeutung.
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Grundlagen Prozessautomatisierung &
Künstliche Intelligenz

Automatisierung und Künstliche Intelligenz 

werden mittlerweile häufig gemeinsam genannt, 

verfolgen jedoch unterschiedliche Ziele.

Automatisierung fokussiert sich auf die 

konsequente und effiziente Ausführung 

wiederkehrender Aufgaben. Sie ersetzt oder 

unterstützt manuelle Tätigkeiten durch 

regelbasierte, standardisierte Abläufe und sorgt 

für höhere Geschwindigkeit, Stabilität und 

Skalierbarkeit. 

Künstliche Intelligenz hingegen arbeitet auf der 

Analyse- und Entscheidungsebene. Sie 

verarbeitet große Datenmengen, erkennt Muster, 

lernt aus Veränderungen und unterstützt 

Prognosen sowie die Optimierung von 

Entscheidungen.

Um auch in der Logistik das volle Potenzial 

entfalten zu können macht es Sinn beide Ansätze 

im Zusammenspiel von Ausführung und 

Intelligenz zu verfolgen und an entsprechenden 

Lösungen zu arbeiten, die die allgemeine 

Prozesseffizienz fördern.

GRUNDLAGEN ZU AUTOMATISIERUNG & KI

Automatisierung

Folgt festen, vordefinierten 

Regeln & Abläufen

Erledigt wiederkehrende Aufgaben immer 

gleich

Passt sich nicht selbständig an neue 

Situationen an

Prozessautomatisierung – sinnvoll bei: 

Regelbasierten repetitiven Tasks 
(Dateneingabe, Rechnungsverarbeitung)

Strukturierter Datenverarbeitung
(ETL-Prozesse, API-Integration)

Zeitfressenden Manuellen Workflows
(E-Mail-Benachrichtigungen, Report-Generierung)

KI (Künstliche Intelligenz)

Lernt aus Daten und erkennt 

Muster eigenständig

Trifft Entscheidungen in unbekannten 

Situationen

Verbessert sich durch Erfahrungen und passt 

sich an

KI – sinnvoll bei: 

Unstrukturierten Daten
(Textanalyse, Bilderkennung)

Entscheidungsunterstützung bei Variabilität
(Kreditrisikobewertung, Fraud Detection)

Vorsortierung von großen Datenmengen
(Dokument Klassifikation, Lead Scoring)
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(Prozess-) Automatisierung Digitalisierung

Daten- & KI-gestützte Steuerung, Simulation & Analyse

+ Predictive Analytics 

+ Machine Learning für 

Routenoptimierung

+ Robotersteuerung 

+ Demand Forecasting

+ Visualisierungs-Tools für Echtzeit-

Überwachung

+ Entladetechnik

+ Fördertechnik

+ Automatische Ein- und 

Auslagerung / Regalsysteme

+ Automatische Kommissionier- und 

Sortiersysteme

+ Verpackungsautomatisierung

+ Verladetechnik

+ Warehouse Management Systeme 

(WMS)

+ Cloud-basierte Lagerlösungen

+ Automatisierte Bestandskontrolle

+ Echtzeit-Tracking-Systeme

23.04.2026

Lösungsansätze in der Intralogistik

Zur Verbesserung der Intralogistik lassen sich 

drei übergeordnete Lösungsansätze 

unterscheiden, die sich sinnvoll ergänzen. 

Prozessautomatisierung setzt an der physischen 

Ausführung an und zielt darauf ab, 

wiederkehrende Abläufe technisch zu 

unterstützen oder zu automatisieren. Sie erhöht 

Durchsatz, Stabilität und Skalierbarkeit und 

reduziert die Abhängigkeit von manuellen 

Tätigkeiten, insbesondere bei wachsendem 

Volumen und Spitzenlasten. 

Digitalisierung bildet die strukturelle Grundlage, 

indem Prozesse, Bestände und Informationen 

systemseitig abgebildet und vernetzt werden. Sie 

schafft Transparenz, durchgängige Datenflüsse 

und die Voraussetzung für eine integrierte 

Steuerung. 

Darauf aufbauend ermöglicht die Daten- und 

KI-gestützte Steuerung, Simulation und Analyse 

eine vorausschauende Planung und 

Entscheidungsfindung. Daten werden genutzt, 

um Zusammenhänge zu erkennen, Szenarien zu 

bewerten und Veränderungen abzusichern, bevor 

sie operativ umgesetzt werden.

LÖSUNGSANSÄTZE IN DER INTRALOGISTIK
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Lösungsansätze der Automatisierung

Zur Automatisierung existieren verschiedene 

Möglichkeiten in allen Abwicklungsbereichen.

Im Wareneingang und bei der Identifikation 

kommen automatisierte Entlade- und 

Zuführlösungen sowie fördertechnikgestützte 

Konzepte zum Einsatz, die Waren schnell und 

standardisiert in die Lagerung überführen. 

Identifikations- und Erfassungstechnologien, 

etwa via Scanner, RFID oder Optischer Erkennung 

ermöglichen eine fehlerarme Transparenz über 

Artikel und Mengen. In der Kommissionierung 

bilden automatisierte Lager- und Bereitstellungs-

systeme wie Shuttle- oder Robotik-Lösungen 

eine leistungsfähige Basis für den schnellen 

Zugriff auf Artikel. Innerbetriebliche Transporte 

können sowohl durch Fördertechnik sowie 

AMR- oder AGV-Konzepte unterstützt werden, 

um Wegezeiten zu reduzieren und flexibel auf 

Volumenschwankungen zu reagieren. Für die 

Verpackung den Versand ermöglichen 

automatisierte Kartonaufrichter, automatische 

Verpackungslinien und Sortiersysteme 

standardisierte Abläufe und hohe. 

So entstehen skalierbare und verlässliche Abläufe 

fernab manueller Tätigkeiten. 

AUTOMATISIERUNG IN DER INTRALOGISTIK

Wareneingang / Identifikation
+ Barcode/RFID-Scanning und optische Erkennung für 

schnelle, fehlerarme Vereinnahmung

+ Fördertechnik + automatische Vereinnahmungsstrecken 

(Entladung bis Einlagerung)

+ Depallettier-/Entladeroboter

1

2

3 Verpackung / Versand
+ Automatisierte Verpackung (Auto-Bagging, 

Kartonaufrichter)

+ Sorter-Systeme zur Auftragskonsolidierung

+ Retourenfähige Verpackungslogik

Kommissionierung
+ Shuttle-Systeme, Robotik für Goods-to Person zur

Reduktion von Laufwegen

+ Pick-by-Light/Voice/Scan

+ AMR/AGV für Transporte zwichen Lagerzonen
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WMS-System

+ Zentrale Abbildung aller 

Lagerprozesse von 

Wareneingang bis 

Versand

+ Verwaltung von 

Beständen, Lagerplätzen, 

Aufträgen und 

Ressourcen

+ Orchestrierung 

manueller und 

automatisierter Prozesse

+ Technische Grundlage 

für 

Prozessautomatisierung 

und KI-Anwendungen

27.04.2026

Lösungsansätze der Digitalisierung

Ein Warehouse Management System bildet das 

digitale Rückgrat der modernen Intralogistik. 

Es steuert und dokumentiert Lagerprozesse, 

Bestände und Aufträge und sorgt für eine 

transparente Abwicklung vom Wareneingang bis 

zum Versand.

Darauf aufbauend gewinnen cloud-basierte 

Lagerlösungen an Bedeutung, die das WMS 

gezielt erweitern. Ihr Mehrwert liegt vor allem in 

der schnellen Anpassungsfähigkeit: neue 

Standorte, Volumenänderungen oder Analyse 

und Echtzeittracking lassen sich einfacher 

abbilden. Die Anbindung weiterer externer 

Systeme und Technologien gelingt deutlich 

unkomplizierter. So entsteht eine flexible 

Systemlandschaft, die sich laufend 

weiterentwickeln kann.

Entscheidend für den Gesamtnutzen ist die 

durchgängige Daten- und Systemintegration. 

Nur wenn WMS, Automatisierung, Kernsysteme 

und Cloud-Services nahtlos zusammenarbeiten, 

entstehen konsistente Bestands- und 

Bewegungsdaten als Grundlage für Transparenz, 

stabile Prozesse sowie daten- und KI-gestützte 

Steuerungs- und Analyseansätze.

DIGITALISIERUNG IN DER INTRALOGISTIK

Cloud basierte 

Lagerlösungen

+ SaaS-Lösungen rund im  

rund um das 

Warehouse-

Management (z. B. 

Task-Management, 

Slotting, Orchestrierung)

+ Schnelle Skalierbarkeit 

bei Volumenänderungen 

oder neuen Standorten

+ Leichtere Integration 

externer Systeme und 

Technologien (z. B. 

Robotics, Analytics)

Durchgängige 

Systemintegration

+ Einheitliche 

Bestands- und 

Bewegungsdaten über 

alle Lager- und 

Umschlagsprozesse 

hinweg

+ Integration von WMS, 

Automatisierung, ERP 

und weiteren 

Kernsystemen

+ Vermeidung von 

Medienbrüchen und 

manuellen Korrekturen

+ Voraussetzung für 

Echtzeit-Transparenz 

und weiterführende 

KI-Analysen
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Lösungsansätze der Daten- & KI- 
gestützten Steuerung & Analyse

Daten- und KI-gestützte Steuerung und Analyse 

bilden die Entscheidungsintelligenz der 

zukünftigen Intralogistik. Auf Basis integrierter 

Bestands-, Bewegungs- und Auftragsdaten 

entsteht ein ganzheitliches Lagebild, das sowohl 

operative Transparenz als auch belastbare 

Prognosen für zukünftige Volumen, Engpässe, 

Anforderungen und Handlungsoptionen 

ermöglicht. Diese Erkenntnisse fließen direkt in 

Planung und Steuerung ein.

Bestände, Lagerstrategien und Prioritäten werden 

dabei kontinuierlich an reale Nachfrage-, 

Retouren- und Prozessmuster angepasst, statt 

auf statischen Regeln zu beruhen. Die laufende 

Analyse erkennt Abweichungen frühzeitig und 

unterstützt gezielte Eingriffe im Betrieb. So 

entsteht ein geschlossener Steuerungskreislauf 

aus Prognose, Optimierung und operativer 

Umsetzung.

Der digitale Zwilling ergänzt diesen Ansatz um 

eine simulationsbasierte Ebene, in der Strukturen, 

Prozesse und Szenarien virtuell bewertet und 

optimiert werden. Entscheidungen werden 

dadurch robuster, bevor sie im realen Lager 

umgesetzt werden.

DATEN- & KI-GESTÜTZTE STEUERUNG IN DER INTRALOGISTIK

4

Automatisierte 
Bestandsprognosen

+ KI-basierte Prognose von 

Beständen, Durchsätzen und 

saisonalen Peaks

+ Berücksichtigung von Absatz, 

Retouren und Aktionen

+ Grundlage für Kapazitäts- und 

Nachschubplanung

 

Echtzeit-Überwachung & 
KI-gestützte Analyse

+ Transparenz über Bestände, 

Materialflüsse und Durchlaufzeiten 

in Echtzeit

+ Früherkennung von Engpässen 

und Abweichungen

+ Unterstützung operativer 

Entscheidungen durch 

datenbasierte Analysen

Lager- & Bestands-
optimierung auf Datenbasis

+ Dynamische Optimierung von 

Lagerstrategien (z. B. Slotting, 

Priorisierung)

+ Anpassung an Nachfrage, 

Sortiment und Auslastung

+ Reduktion von Wegen, 

Durchlaufzeiten und 

Bestandsrisiken

Digitaler 
Zwilling

+ Virtuelles Abbild von Lager, 

Prozessen und Materialflüssen

+ Simulation von Szenarien 

(Volumenänderungen, 

Prozess- oder 

Layoutanpassungen)

+ Absicherung von Struktur- und 

Investitionsentscheidungen
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Fazit zu den Trends in der Intralogistik

Die zunehmende Komplexität der Intralogistik 

erfordert ein ganzheitliches Zusammenspiel aus 

Technologie, Prozessen und Daten.

Automatisierung und KI sind dabei kein 

Selbstzweck, sondern gezielte Werkzeuge zur 

Bewältigung von Volatilität, Kostendruck und 

Leistungsschwankungen. Voraussetzung ist eine 

solide Digitalisierung, die Transparenz, 

durchgängige Daten und integrierte Systeme 

schafft. 

Darauf aufbauend stabilisiert und beschleunigt 

Prozessautomatisierung operative Abläufe und 

ermöglicht eine verlässliche Skalierung bei 

steigenden Volumen. 

Den entscheidenden Schritt zur Zukunftsfähigkeit 

liefert jedoch die daten- und KI-gestützte 

Steuerung: Prognosen, Analysen und 

Simulationen schaffen Planungssicherheit und 

unterstützen fundierte Entscheidungen, bevor 

Probleme im Betrieb entstehen. 

Erfolgreiche Intralogistik entsteht somit nicht 

durch einzelne Maßnahmen, sondern durch das 

abgestimmte Zusammenspiel von digitaler Basis, 

automatisierter Ausführung und intelligenter 

Steuerung.

FAZIT ZU TRENDS IN DER INTRALOGISTIK

1 2

43

1. Automatisierung und KI 
sind kein Selbstzweck

+ Automatisierung schafft Leistung 

und Stabilität

+ KI erweitert diese um 

Prognose- und 

Entscheidungsfähigkeit

3. Prozessautomatisierung 
skaliert das operative Geschäft

+ Automatisierung reduziert manuelle 

Tätigkeiten und erhöht Durchsatz und 

Stabilität

+ Voraussetzung für wachsende 

Volumen, Omnichannel und kurze 

Lieferzeiten

2. Digitalisierung ist die 
notwendige Basis

+ WMS und integrierte Systeme 

sorgen für durchgängige 

Daten

+ Datenqualität entscheidet über 

den Nutzen von KI und 

Automatisierung

4. Daten & KI machen 
Intralogistik vorausschauend

+ Prognosen, Echtzeit-Analytics 

und Simulation machen Volatilität 

beherrschbar

+ Digitale Zwillinge sichern 

Struktur- und 

Investitionsentscheidungen ab
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